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8 10 BilDokG 2020 Datenverbund der
Universitaten und Hochschulen

(DVUH) mit Studierendenregister

BilDokG 2020 - Bildungsdokumentationsgesetz 2020

@ Berucksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Fur den Bereich der Universitaten, der Padagogischen Hochschulen, der Fachhochschulen sowie der
Privathochschulen und Privatuniversitaten ist zur Vollziehung hochschulrechtlicher, studienrechtlicher,
studienférderungsrechtlicher und hochschulerinnen- und hochschtilerschaftsrechtlicher Vorschriften ein
gemeinsamer Datenverbund der Universitaten und Hochschulen eingerichtet.

2. (2)Auf der Grundlage des Datenverbundes der Universitaten und Hochschulen ist ein Studierendenregister
eingerichtet, welches folgende Daten bereitstellt:

1. 1.die Matrikelnummer;

2.das bereichsspezifische Personenkennzeichen-BF;

3.Vor- und Familiennamen;

4.Zeitpunkt und Umfang der datenschutzrechtlichen Einwilligungen oder Widerspruche;

5.Informationen zur allgemeinen Universitatsreife;

6.0rganisationsform und Studiengangskennzahl;

7.das Geburtsdatum;

8.die akademischen Grade;

9.Lichtbild gemaR8 9 Abs. 1Z9;

10.postsekundare Bildungseinrichtung(en), an denen eine Zulassung/Fortsetzungsmeldung besteht;
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11.Zulassungsstatus der postsekundare(n) Bildungseinrichtung(en), an denen eine
Zulassung/Fortsetzungsmeldung besteht;
12. 12.Gultigkeitsdauer.
Das Studierendenregister dient der Ubermittlung und Koordinierung von Daten der einzelnen Register geméaR
Abs. 4 Z 6 bis 9.

3. (3)Gemeinsam Verantwortliche des Datenverbundes der Universitaten und Hochschulen im Sinne des Art. 4Z 7 in
Verbindung mit Art. 26 DSGVO sind die postsekundaren Bildungseinrichtungen gemaf3 § 2 Z 4 jeweils mit der
zustandigen Bundesministerin oder dem zustandigen Bundesminister, wobei Folgendes festgelegt wird:

1. 1.Die postsekundaren Bildungseinrichtungen sind datenschutzrechtlich Verantwortliche fir die von ihnen an
den Datenverbund der Universitaten und Hochschulen tGbermittelten Daten und unterliegen bezuglich
dieser den datenschutzrechtlichen Informationspflichten. Sie dienen als Anlaufstelle gemaR Art. 26 DSGVO,
insbesondere in Hinblick auf die Geltendmachung von Betroffenenrechten. In der Wahrnehmung ihrer
Pflichten sind die Verantwortlichen durch die BRZ-GmbH als Auftragsverarbeiterin im erforderlichen
Ausmal? zu unterstutzen.

2. 2.Die zustandige Bundesministerin oder der zustandige Bundesminister hat ausschlieBlich folgende
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Aufgaben:

1. a)Koordination des Betriebes sowie der technischen und operativen Vorgaben,

2. b)terminliche und inhaltliche Abstimmung zur Datenbereitstellung,

3. c¢)Festlegung und Durchfihrung von QualitatssicherungsmafBnahmen, insbesondere betreffend die
Datenformate, die Feldinhalte, die Codex-Informationen, die Studienvergleichstabellen sowie das
Verfahren zum Datenclearing und zum Fehlerreporting.

3. 3.Die BRZ-GmbH betreibt den Datenverbund der Universitaten und Hochschulen als Auftragsverarbeiterin
gemal Art. 4 Z 8 DSGVO nach MalRgabe eines Vertrages gemal Art. 28 Abs. 3 DSGVO, welcher durch die
zustandige Bundesministerin oder den zustandigen Bundesminister fir alle gemeinsam Verantwortlichen
mit der BRZ-GmbH abzuschlieRen ist.

4. (4)Der Datenverbund der Universitaten und Hochschulen dient folgenden Zwecken:

1. 1.Gewahrleistung der ordentlichen Vergabe, Administration und Sperrung von Matrikelnummern;

2. 2.Bereitstellung von studierenden-, studien-, studienbeitrags- und studienerfolgsbezogenen Daten fiir die
Gesamtevidenzen der Studierenden und fir den Vollzug studienférderungsrechtlicher und
schilerbeihilfenrechtlicher Vorschriften;

3. 3.Ubermittlung der Zulassungsinformationen und der Fortsetzungsmeldungen von Studierenden
gemeinsam eingerichteter Studien sowie sonstiger fur die Durchfihrung gemeinsam eingerichteter Studien
erforderlicher Daten an die beteiligten Bildungseinrichtungen;

4. 4.Gewahrleistung der Vollziehung hochschilerinnen- und hochschilerschaftsrechtlicher Normen durch

1. a)Bereitstellung der Verzeichnisse der Studierenden gemal § 6 Abs. 1 des Hochschilerinnen- und
Hochschillerschaftsgesetzes 2014 - HSG 2014, BGBI. | Nr. 45/2014, an die Osterreichische
Hochschulerinnen- und Hochschulerschaft,

2. b)Bereitstellung des Verzeichnisses der Studierenden gemafl3§ 13 Abs. 4 HSG 2014 an die jeweilige
Hochschulerinnen- und Hochschulerschaft,

3. c)Bereitstellung des Verzeichnisses der Studierenden gemaf3 § 24 Abs. 4 HSG 2014 an die jeweilige
Hochschulvertretung,

4. d)Bereitstellung der Daten der wahlberechtigten Studierenden gemaR § 43 Abs. 6 HSG 2014 an die
Wahlkommission der Osterreichischen Hochschiilerinnen- und Hochschiilerschaft;

5. 5.Sicherung der Einhebung eines etwaigen Studienbeitrages sowie des Studierendenbeitrages;

6. 6.Bereitstellung von Daten fir Zwecke des§ 18 Abs. 1 E-GovG sowie als Data-Provider fur
Umsetzungsverpflichtungen gemal Artikel 6 in Verbindung mit Anhang Il Zeile ,Studium” der SDG-
Verordnung;

7. 7 Nerarbeitung der Daten der abschlieBenden Prifungen (Reifeprtfung, Reife- und Diplomprufung,
Externistenprifung, die einer Reifepriifung oder einer Reife- und Diplomprifung entspricht, sowie
Berufsreifeprifung) aus dem Datenverbund der Schulen;

8. 8.Unterstltzung beim digitalen Zulassungsverfahren (Online-Onboarding) an den postsekundaren
Bildungseinrichtungen;

9. 9.Zurverfugungstellung der Daten fiir den digitalen Studierendenausweis gemalR & 11a.

5. (5)Die postsekundaren Bildungseinrichtungen gemaR Abs. 1 haben im Datenverbund der Universitaten und
Hochschulen studierenden-, studien- und studienbeitragsbezogene Daten gemal Anlage 7 zu verarbeiten. Die
Meldedaten der Studierenden sind von den postsekundaren Bildungseinrichtungen durch Abfrage im ZMR bzw.
laufend durch die Verwendung des Anderungsdienstes geméaR § 16¢c MeldeG zu Gberpriifen und gegebenenfalls
zu aktualisieren. Zum Zweck der Durchfiihrung der Uberpriifung und Aktualisierung hat die Bundesministerin
oder der Bundesminister fir Inneres der jeweils zustandigen Bundesministerin oder dem jeweils zustandigen
Bundesminister (als Verantwortliche oder als Verantwortlicher) die Meldedaten der Studierenden im Wege der
BRZ-GmbH (als Auftragsverarbeiterin) zu Gbermitteln. Zur Sicherstellung der vollstandigen Ausstattung mit
bereichsspezifischen Personenkennzeichen sind die zulassenden Bildungseinrichtungen ermachtigt, fur jene
Personen, bei denen zur Studientétigkeit keine Meldeanschrift in Osterreich erforderlich ist, beim
Erganzungsregister fur nattrliche Personen eine entsprechende Eintragung vorzunehmen.

6. (6)Abfrageberechtigt sind zur Vollziehung

1. 1.desAbs. 471, 6,7, 8 und 9 die postsekundaren Bildungseinrichtungen gemal38 2 Z 4 hinsichtlich der
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7.

8.

9.

10.

11.

Daten aller Studierenden;

2. 2.des Abs. 4 Z 2 bis 4 die postsekundaren Bildungseinrichtungen gemal 8 2 Z 4 hinsichtlich der Daten der
Studierenden, die der jeweiligen postsekundaren Bildungseinrichtung angehoéren (einschlieBlich
Mitbelegerinnen und Mitbeleger);

3. 3.des Abs. 4 Z 5 die Universitaten und die Padagogischen Hochschulen hinsichtlich der Daten aller
Studierenden;

4. 4.des Abs. 4 Z 2 die jeweils zustandige Bundesministerin oder der jeweils zustandige Bundesminister fur die
Erstellung der Gesamtevidenzen der Studierenden. Betreffend Daten aus dem Fachhochschulbereich gemaR
der Universitats- und Hochschulstatistik- und Bildungsdokumentationsverordnung - UHSBV, BGBI. Il
Nr. 216/2019, ist die zustandige Bundesministerin oder der zustandige Bundesminister berechtigt, Daten des
Datenverbundes der Universitaten und Hochschulen fur die Applikation Bereitstellung von Informationen
Uber den Studienbetrieb (BIS) fir Zwecke der gegenseitigen Validierung und Qualitatssicherung zu nutzen;

5. 5.der Abs. 4 Z 6 bis 9 die Universitaten, die Padagogischen Hochschulen und die Fachhochschulen und

6. 6.des Abs. 4 Z 6 Verantwortliche des 6ffentlichen Bereichs und Dritte gemal3§ 18 Abs. 1 E-GovG.

(7)Folgende Einrichtungen sind aufgrund sondergesetzlicher Regelungen abfrageberechtigt:

1. 1.die Studienbeihilfebehérde gemald dem Studienférderungsgesetz 1992, BGBI. Nr. 305/1992;

2. 2.die Finanzamter gemal dem Familienlastenausgleichsgesetz 1967, BGBI. Nr. 376/1967, und

3. 3.die Schulerbeihilfenbehérden gemalk dem Schilerbeihilfengesetz 1983, BGBI. Nr. 455/1983.

(8)Abfrageberechtigt in Vollziehung hochschiilerinnen- und hochschilerschaftsrechtlicher Normen gemaR Abs. 4
Z 4 sind:

1. 1.die oder der Vorsitzende der Bundesvertretung der Osterreichischen Hochschilerinnen- und
Hochschilerschaft beziglich der Daten gemal Abs. 4 Z 4 lit. a;

2. 2.die oder der Vorsitzende der Hochschulvertretung der Hochschiilerinnen- und Hochschulerschaft
bezlglich der Daten gemaf Abs. 4 Z 4 lit. b;

3. 3.die oder der Vorsitzende der Hochschulvertretung bezlglich der Daten gemafd Abs. 4 Z 4 lit. c und

4. 4.die oder der Vorsitzende der Wahlkommission der Osterreichischen Hochschiilerinnen- und
Hochschilerschaft bezlglich der Daten gemaf Abs. 4 Z 4 lit. d.

(9)Die von den Universitaten, anerkannten privaten Padagogischen Hochschulen oder privaten
Hochschullehrgangen sowie von der Bundesministerin oder dem Bundesminister flur Finanzen fir die
offentlichen padagogischen Hochschulen mit der Fihrung der Studienbeitragskonten beauftragten Banken sind
hinsichtlich der Zuordnung von Daten zur Sicherung der Einhebung von Studienbeitragen Verantwortliche gemaf3
Art. 4 Z 7 DSGVO. Dabei haben diese einen Lesezugriff auf folgende Felder: Vorname(n), Familienname, Anschrift,
Universitatskennzeichen, Matrikelnummer und Semester. Der Schreibzugriff beschrankt sich ausschlieBlich auf
eine allfallige Zuordnung oder Anderung der Zahlungsreferenz.

(10)Offentlichen Einrichtungen und Anbietern von Dienstleistungen, die Studierenden Vergiinstigungen oder
Ermé&Rigungen gewahren, kann zur Uberpriifung des Vorliegens des Status ,Studierende” oder ,Studierender”
eine Abfrageberechtigung eingeraumt werden. Diese ist unter Beachtung des Abs. 12 zu erteilen, wenn ein
begriindetes Interesse an der Abfrage besteht. Eine Abfrage durch eine &ffentliche Einrichtung oder durch einen
Anbieter von Dienstleistungen darf nur durchgefihrt werden, wenn ein Antrag auf eine Verglnstigung oder eine
ErmaRigung der oder des Studierenden bei der 6ffentlichen Einrichtung oder dem Anbieter von Dienstleistungen
vorliegt, wobei Folgendes zu beachten ist:

1. 1.Die anfragende offentliche Einrichtung oder der Anbieter von Dienstleistungen hat, soweit dies fur die
konkrete Datenverarbeitung erforderlich ist, folgende Daten an den Datenverbund der Universitaten und
Hochschulen zu Gbermitteln: Vorname(n), Familienname, Matrikelnummer und allenfalls weitere, zur
eindeutigen Identifikation erforderliche, Daten (bPK-BF/Ersatzkennzeichen, Geburtsdatum).

2. 2.Der Datenverbund der Universitaten und Hochschulen hat der anfragenden 6ffentlichen Stelle oder dem
Anbieter von Dienstleistungen sodann in der Form ,ja" oder ,nein” rickzumelden, ob der Status
.Studierende” oder ,Studierender” vorliegt.

(11)Der Datenverbund der Universitaten und Hochschulen hat die Daten der letzten acht Semester zu enthalten.
Altere Daten sind zu I6schen, doch sind die Anschrift am Heimatort und die Zustelladresse zehn Jahre und
folgende Merkmale der Studierenden im Hinblick auf die Gewahrleistung der ordnungsgemalien Vergabe von
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Matrikelnummern, der Bereitstellung von Daten gemal3 8 18 Abs. 1 E-GovG und gemal3 Artikel 6 in Verbindung mit
Anhang Il Zeile ,Studium” der SDG-Verordnung und von Vorhaben im 6ffentlichen Interesse 99 Jahre - gerechnet
ab dem Zeitpunkt der Beendigung des Studiums - zu speichern:

. 1.die Matrikelnummer;

. 2.das bPK-BF;

. 3.die Namen (Vor- und Familiennamen);

. 4.das Geburtsdatum;

1

2

3

4

5. 5.die Staatsangehdrigkeit;

6. 6.das Geschlecht;

7. 7.das Datum der allgemeinen Universitatsreife;

8. 8.die Kennzeichnung als ungultige Matrikelnummer und

9. 9.die akademischen Grade.
8 4 Abs. 7 erster Satz ist anzuwenden.

12. (12)Die BRZ-GmbH ist als Auftragsverarbeiterin des Datenverbundes der Universitdten und Hochschulen
verpflichtet, die Datenschutzpflichten gemaf Art. 28 Abs. 3 lit. a bis h DSGVO wahrzunehmen. Sie hat Abfragen
von Abfrageberechtigten gemaR Abs. 7 bis 10 nur dann zuzulassen, wenn die DatensicherheitsmaBnahmen
gemal § 4 Abs. 5 nachgewiesen werden. § 4 Abs. 6 ist sinngemal anzuwenden. Die Abfrage ist seitens der BRZ-
GmbH so einzurichten, dass nur unter der Verwendung von Antragsdaten nach den jeweiligen gesetzlichen
Bestimmungen auf die Daten von Studierenden zugegriffen werden kann.

13. (13)Die ndheren Bestimmungen zu den zu Ubermittelnden Daten, Stichtagen, Verfahrensablaufen, technischen
Verfahren und Formaten der Datenverarbeitung, zum Verfahren der Ubermittlung von Daten an die
abfrageberechtigten Einrichtungen gemaf3 Abs. 6 bis 10 sowie zu den DatensicherheitsmaBnahmen und der
datenschutzrechtlichen Ausgestaltung, wie insbesondere der genaue Inhalt der Vereinbarung der gemeinsamen
Verantwortlichen gemaR Art. 26 DSGVO, sind durch Verordnung der flr das Universitats- und Hochschulwesen
zustandigen Bundesministerin bzw. des flr das Universitats- und Hochschulwesen zustandigen Bundesministers
gemeinsam mit der fir das Schulwesen zustandigen Bundesministerin bzw. dem fiir das Schulwesen zustandigen
Bundesminister festzulegen.

In Kraft seit 01.09.2025 bis 31.12.9999

© 2026 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


https://www.jusline.at/gesetz/e-govg/paragraf/18
https://www.jusline.at/gesetz/bildokg_2020/paragraf/4
https://www.jusline.at/gesetz/bildokg_2020/paragraf/4
https://www.jusline.at/gesetz/bildokg_2020/paragraf/4
file:///

	§ 10 BilDokG 2020 Datenverbund der Universitäten und Hochschulen (DVUH) mit Studierendenregister
	BilDokG 2020 - Bildungsdokumentationsgesetz 2020


